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Noch immer ist ihm die
grosse Freude anzumer-
ken: Max Koch, Wirt des
Restaurants Zur Krone in
Birri, hat beim Jasstur-
nier in der Vianco-Arena
in Brunegg den Hauptge-
winn einfahren können:

einen neuen VW Polo im
Wert von 20 000 Franken.
«Ich hatte einen Auftakt
nach Mass mit einer sehr
guten Partnerin. Danach
habe ich gut gespielt,
aber natürlich auch gute
Karten gehabt», schmun-

zelt Koch. Anschliessend
hat der Wirt, der selber
auch ein Jassturnier in
seinem Restaurant orga-
nisiert, bis spät in die
Nacht gefeiert. Das Auto
wird der 65-jährige Koch
behalten. Am Jassturnier

hat auch seine Frau Mar-
garetha teilgenommen.
Eifersüchtig ist sie nicht:
«Das Auto kann ich gut
zum Einkaufen brau-
chen, und am Sonntag
habe ich 400 Franken im
Lotto gewonnen.» (SHA)

«Krone»-Wirt gewinnt VW Polo an Jassturnier 
Max Koch vom Restaurant Zur Krone in Birri war der beste von 412 Jassern

Einst wurden in der Güpf in
Wohlen Kabel hergestellt, in
18 Monaten sollen dort die
ersten Senioren ihre Alters-
wohnungen beziehen. Ges-
tern erfolgte der Spaten-
stich für das Projekt, das
von der Aargauischen Pen-
sionskasse finanziert wird.

FABIAN HÄGLER

«Ich habe noch nie einen Spaten-
stich erlebt, bei dem auf der Bau-
stelle schon so viel lief», schmun-
zelte der Wohler Gemeindeam-
mann Walter Dubler, als er ges-
tern Morgen auf dem ehemali-
gen Howag-Areal stand. Nur ein
paar Meter weiter waren Bauar-
beiter mit zwei Baggern dabei,
die alten Gebäude abzubrechen.

«Die vorgegebene Bauzeit von
17 Monaten erfordert eine straffe
Organisation», sagte Willi Ging,
der Inhaber und Geschäftsführer
der Hegibau AG. Die Totalunter-
nehmung erstellt im Auftrag der
künftigen Betreiberin Sensato
AG die Casa Güpf mit 70 Woh-
nungen und einer Pflegeabtei-
lung mit 18 Zimmern. Nach Os-
tern beginnt der Aushub, danach
soll das Projekt in 3 Bauetappen
realisiert werden.

Nachfrage ist vorhanden
«Wir haben heute schon eine

Liste mit 91 Interessenten für die
Wohnungen», freute sich Guido
Reber, Geschäftsführer der Sen-
sato AG. Nicht nur bei potenziel-
len Bewohnern, sondern auch
bei der Gemeinde Wohlen und
bei Investoren sei ihr Projekt auf
ein positives Echo gestossen.

«Es gab keine Kritik von den
Nachbarn, die Zusammenarbeit
mit der Wohler Bauverwaltung
und dem Gemeinderat war her-
vorragend», betonte Reber, der
sich freut, wenn am 1. Oktober
2011 die ersten Bewohner in die
Casa Güpf einziehen können.

APK investiert 37 Mio. Fr.
Als Investorin für das Projekt

tritt in Wohlen die Aargauische
Pensionskasse (APK) auf. «Wir set-
zen rund 37 Millionen Franken
für den Erwerb der Liegenschaft
und den anspruchsvollen Bau für
Wohnen im Alter ein», rechnete
Geschäftsführerin Susanne Jäger
vor. Mit dem Engagement kom-

me es zu einem Generationen-
kreislauf», erklärte Jäger.

Geld von jüngeren Men-
schen, die im aktiven Berufsle-
ben stehen und Beiträge einzahl-
ten, werde zur Finanzierung der
Casa Güpf verwendet. «Die älte-
ren Bewohner zahlen Miete für
ihre Wohnungen, und dieser Er-
trag wird als Zins den Spargutha-
ben der Aktiven und den Renten-
kapitalien der Senioren gutge-
schrieben», führte Jäger aus. Da-
durch entstehe eine Win-win-Si-
tuation, «und aus Betroffenen
werden Beteiligte», blickte Susan-
ne Jäger voraus.

Wohlen braucht Pflegeplätze
Gemeindeammann Walter

Dubler bezeichnete das Projekt
der Sensato AG in einer Wortspie-
lerei als «schlicht sensationell».
Dubler zeigte sich sehr
angetan von der «vorbildlichen
Informationspolitik und gründli-
chen Planung» des künftigen Be-
treibers. Die vorzeitige Informati-
on der Nachbarn sei wertvoll ge-
wesen, betonte er.

Und die «fundierten Abklä-
rungen und Auseinandersetzun-
gen mit Wohlen im Vorfeld» ha-
ben laut Dubler dazu geführt,
«dass die Bauherrschaft sehr ziel-
gerichtet plante und somit Frikti-
onen vermied».

Der Gemeinde-
ammann betonte,
dass Wohlen mehr
Pflegeplätze brau-
che. «Wir rechnen
bis 2025 mit einem
Bedarf von bis zu 50
Pflegebetten.»

Grosses Interesse
Dubler hielt fest,

das Interesse bei den
älteren Menschen in
Wohlen an der Casa
Güpf sei gross. «Sie
möchten ein betreutes
und sicheres Wohnen,
ohne gleich ins Alters-
heim zu gehen.»

Das Projekt werde
die heutige Infrastruk-
tur für Wohnen im Al-
ter sinnvoll ergänzen.
«Möge die Casa Güpf zu
einer Bereicherung für
Wohlen werden», wün-
schte sich Dubler.

Auf dem früheren Howag-Areal in Wohlen entsteht bis im Herbst 2011 für 37 Millionen Franken die «Casa Güpf»

Spatenstich für altersgerechte Wohnungen

Bernhard Egger, Verwaltungsrat der
Sensato AG, sprach beim Spatenstich
über die demografischen Veränderun-

gen in der Schweiz. «Im Jahr 1900 wa-
ren nur gerade 0,4% der Bevölkerung
über 80 Jahre alt – im Jahr 2040 dürf-
ten es rund 10% sein», sagte er.
Die steigende Lebenserwartung bringe
Herausforderungen bei der Finanzie-
rung der AHV mit sich. Zugleich biete
sie aber Chancen: «Die älteren Leute
sind heute viel weniger pflegebedürftig,
sondern gesünder und autonomer als
früher», betonte Egger.
Heute wohnten ältere Menschen länger
in den eigenen vier Wänden. «Ziel muss
es sein, den Senioren mit neuen Wohn-
formen ein würdiges Leben zu ermögli-
chen, wenn die körperlichen und geisti-
gen Kräfte nachlassen», sagte er. (FH)

«Ein würdiges
Leben im Alter»

ABBRUCH Die ersten Arbeiten für
den Bau der «Casasensato Güpf»
sind schon im Gang. FH

SPATENSTICH Bernhard Egger (Verwaltungsrat Sensato), Susanne Jäger (Geschäftsführerin APK), Guido

Reber (Geschäftsführer Sensato), Willi Ging (Inhaber Hegibau), Walter Dubler (Gemeindeammann). FH

GLÜCK UND KÖNNEN Max Koch (m.) hatte beides. SHA


